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1.	 Aufschulen (auch Verschulen genannt) ist eine Kulturmaß-
nahme im Gartenbau. Dabei werden Gehölze oder Jung- 
pflanzen aus einem Beet herausgenommen und an einem 
neuen Standort wieder eingepflanzt.

2.	In der Anzucht stehen junge Pflanzen zunächst dicht bei- 
einander. Mit der Zeit werden sie größer und brauchen mehr 
Platz. Damit sie ausreichend Licht, Luft und Nährstoffe  
bekommen, werden sie weiter auseinander gepflanzt – also 
aufgeschult.

3. Die Pflanzen werden aus der Anzuchtfläche (meist Beet)  
entnommen und in ein neues Quartier gesetzt. In Baum- 
schulen geschieht das oft mit speziellen Pflanzmaschinen 
oder Pflanzpflügen.

4. Beim Aufschulen werden Wurzeln und Triebe leicht eingekürzt. 
Dieser Pflanzschnitt regt die Bildung neuer Wurzeln an und 
sorgt für eine gute Ballenbildung. Das hilft der Pflanze später, 
nach dem Verkauf besser anzuwachsen. 

5.	Das Aufschulen erfolgt in der Regel alle zwei bis drei Jahre, 
meist im Frühjahr oder im Herbst.
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